Tagebuch der Freizeitreise Nieblum auf Föhr

Tag 1: Samstag, der 01.05.2010

„Die Abreise“

Wir begannen unsere Reise mit einem ausgiebigem Frühstück in der Gruppe Sonne. Die Verabschiedung von den Bewohnern des Hause war mehr als herzlich und so starteten wir pünktlich um zwölf Uhr auf die A7 Richtung Flensburg. Alles war perfekt, gute Musik zum Mitsingen („Oh Lapaloma Blanka!!“), kein Stau, keine Baustellen und gut gelaunte Urlauber. Nach ca. 2,5 Stunden Fahrt und einer kurzen Pause kamen wir wie geplant um 14.30 Uhr in Dagebüll an, wo uns die Fähre um 15.00 Uhr auf die Insel Föhr schippern sollte. Sogar die Sonne begrüßte uns.

Wir fuhren auf die Fähre, stärkten uns mit Kaffee und kühlen Getränken, und kamen nach einer ¾ Stunde auf Föhr an. 

Nach einer kurzen Anmeldung und Schlüsselübergabe auf Wyk, konnten wir zu unserem Landhaus in Nieblum fahren und dieses besichtigen.

Die Zimmer verteilt und die Koffer ausgepackt genossen wir die letzten Sonnenstrahlen bei Kaffee und Kuchen auf unserer Terrasse. Im Anschluss machten wir einen kleinen Abendsparziergang zum nahe gelegenen Strand um einmal Nordseeluft zu schnuppern. 

Die Zeit verging wie im Flug, sodass wir gar nicht bemerkten wie spät es bereits war. Daher wurde ausnahmsweise erst um 22.00 Uhr eine wohlschmeckende Reispfanne gegessen. Nach der Küchenreinigung fielen wir hundemüde ins Bett.

Tag 2:  Sonntag, der 02.05.2010

„Fischmarkt und Strand -feeling“

Gleich nach dem Frühstück fuhren wir mit dem Auto nach Wyk, denn da war Fischmarkt. Neben einer Live-band gab es reichlich Buden mit frischem Fisch, Schmuck und Föhrer Souvenirs. Die meiste Zeit hielten wir uns an der Live-Bühne auf und sangen lautstark Seemannslieder mit wie „An der Nordseeküste“ und tanzten dazu.

Dann haben wir uns die schöne Innenstadt von Wyk angeschaut und schlenderten an der Strandpromenade entlang, wobei noch einige Geschäfte durchstöbert wurden.

Zur Stärkung nach dem Bummel gönnten wir uns ein Eisbecher in der Sonne. 

Da wir das super sonnige Wetter ausnutzen wollten, zog es uns noch an den Strand. Einige lasen ihre gerade gekauften Zeitschriften, andere ließen sich einfach nur die Sonne ins Gesicht scheinen. 

Bevor wir uns auf den Heimweg machten, kehrten wir noch in einen Fischladen ein, um frischen Fisch für das Abendessen einzukaufen. 

Einige stellten sich sogar persönlich bei der netten Fischfachverkäuferin vor: 



„Hallo ich bin Corinna Sievers, ich habe Urlaub!“

Wilfried Simon:

„Ich habe den Friesen-Express gesehen!“

Torsten Frielitz:

„Am Sonntag waren wir auf dem Fischmarkt. Ich habe mir ein Buch und zwei Zeitschriften gekauft. Ich hab Judith und Silke am Strand Geschichten erzählt. 

Gegen Abend saßen wir noch draußen auf der Terrasse.“

Corinna Sievers:

„Am Sonntag habe ich auf dem Fischmarkt getanzt mit Wilfried. Auf dem Weg zur Eisdiele habe ich einen fremden Bollerwagen mitgenommen. Ist nicht schlimm ne?“ 

Julia Riedel:

„Die Musik hat mir sehr gefallen. Ich habe Kuchen gegessen. Ich habe mir zwei Bücher gekauft und am Strand gelesen.“

Tag 3: Montag, der 03.05.2010

„Spaziergang und Schwimmen“

Ausschnitte aus Erzählungen der Urlauber:

Torsten F.: 

„...Wir waren heute morgen Brötchen holen – Ich und Willi. Ich habe mir dann Bücher angeguckt und Musik gehört. Und dann waren wir zu Fuß einkaufen gegangen – wir haben Obst und Gemüse gekauft. Ich habe mir Schokolade gekauft und zwei Zeitungen. Und das Essen war gut. Der Ort Nieblum ist prima. Und morgen gehen wir Kegeln und Sealife gucken...“ 

Julia R.: 

„...Wir waren heute schwimmen, das war gut. Am schönsten war das mit den Wellen. Ich war im Wellenbad. Jetzt höre ich gerade mit Corinna in unserem Zimmer Musik. Dann habe ich mir noch einen Müsliriegel gekauft. Nach dem Schwimmen waren wir noch einkaufen...“

Corinna S.: 

„...War schön der Urlaub. Ich war schwimmen, war gut. Die Rutsche war aber kaputt. Einkaufen war ich auch. Stefan ist nett, Julia auch und ich bin auch nett. Mama ist auch nett. Bin Bus gefahren und habe getanzt, die Frau hat Gitarre gespielt auf dem Fischmarkt und getrommelt, das war gut. Das war gut beim Eisessen mit Silke und Julia, Torsten, Stefan, Willi, Judith und ich und am Strand war es gut. Mein Bett ist schön, ich habe gut geschlafen...“

Tag 4: Dienstag, der 04.05.2010

„Nationalpark und Kegeln“

Heute ging es nach dem Frühstück mit dem Bus erneut nach Wyk. Dort angekommen haben wir uns erstmal Karten gekauft, für die Fährüberfahrt nach Langeneß/Hallig Hooge, da wollen wir am Donnerstag hin, um uns die Halligen einmal genauer anzuschauen. 

Nachdem wir die Karten gekauft haben, machten wir uns auf den Weg zum Nationalpark Wyk, in dem man sich über das Wattenmeer, über die See und was sich darin alles befindet, erkunden kann. Dort konnten wir kleine Fische, Krabben und Einsiedlerkrebse in bunten Farben sehen. Zudem wurde uns ein Film gezeigt, über das Wattenmeer, über die Ebbe und Flut, und über die verschiedensten Tiere, die hier leben. Man konnte sich unter einem Mikroskop Muscheln und Steine anschauen, was sehr interessant war, es sieht alles ganz anders aus als in realer Größe.

Als wir den Rundgang im Nationalpark beendet hatten, gingen wir wieder zum Bus, denn wir wollten den Ziegenhof Matzen in Oevenum besuchen. Es war gar nicht leicht diesen zu finden, wir mussten sehr weit herausfahren, sodass wir schon das Gefühl hatten am Ende der Insel angekommen zu sein. Dadurch bot uns aber die Gelegenheit, die wunderschönen Landschaften der Insel zu bestaunen. Man kann wirklich weit schauen.

Am Ziegenhof Matzen angekommen, mussten wir zu unserem bedauern feststellen, dass dieser geschlossen hatte. Somit beschlossen wir, erst einmal wieder zu unserem Haus zu fahren und gemütlich Kaffee zu trinken und Kuchen zu essen, und den weiteren Tagesablauf zu planen, wir wollten ja schließlich noch zum kegeln.

Nach einer gemütlichen Runde Beisammensein machten wir uns auf den Weg zu einem Restaurant. Wir fuhren also um ca. 17.00 Uhr los „Zum Alten Wikinger“, wo wir in entspannter Atmosphäre unsere kühlen Getränke und leckeren Speisen genossen. 

Nachdem die Gläser und Teller leer waren, machten wir uns auf den Weg zur Bowling-bahn. Die Bowling-bahn hatten wir für 2 Stunden gemietet, so dass wir genügend Zeit hatten zum spielen. Die Bowlingschuhe angezogen und einen kurzen Probedurchlauf gestartet und der Spaß konnte beginnen. Manche Kugeln waren so schnell, dass man sie kaum sehen konnte, anderen musste man noch ein Brot mitgeben um nicht zu verhungern, aber jede Kugel fand sein Ziel :-) . Sieger des Abends war Wilfried, der wirklich sehr viel Spaß beim Bowling hatte, aber auch die anderen waren nicht zu unterschätzen. 

Die 2 Stunden vergangen wie im Flug. Müde aber doch sehr gut gelaunt fuhren wir nach Hause, wo wir auch schnell den Weg zum Bett fanden.

Tag 5: Mittwoch, der 05.05.2010

„Der Friesen-Express“

Heute erkundeten wir mit dem Friesen-Express die ganze Insel. Dazu mussten wir mit dem Bus zum Fährhafen fahren, denn dort hielt der Express. Nach einer kleinen Einweisung vom Lockführer ging es los. Zwei Stunden dauerte die Fahrt, sie war sehr interessant. Nach der Hälfte der Strecke machten wir einen kurzen Stopp und konnten vom Deich aus auf die Insel Sylt schauen. 

Im Anschluss waren wir noch kurz im Zentrum von Wyk um Postkarten zu kaufen. Da es an diesem Tag sehr windig war, beschlossen wir nicht an den Strand zu gehen wie geplant.  Wir fuhren direkt zum Supermarkt und besorgten uns alles was man fürs Grillen braucht. 

Als wir zu Hause angekommen waren, stärkten wir uns mit Eis und schrieben Postkarten an unsere Lieben.

Am Abend mussten aufgrund der Wetterlage sowohl Grill als auch Grillmeisterin alleine draußen ausharren. Dies trübte aber nicht die gute Stimmung und wir genossen bei gemütlicher Atmosphäre das nette Zusammensein. 

Torsten:

„Wir sind mit der Bummelbahn gefahren, die Tour war gut, wir haben eine ganze Menge gesehen, der Fahrer hat eine Menge erzählt. Dann sind wir zum Deich gefahren, und dann konnten wir über den Deich gucken, bis nach Sylt. Da haben wir eine Pause gemacht. Wir haben das Kliff gesehen, da gibt’s auch ein Café. Wir sind an Grabstätten vorbeigefahren, das waren Hügel, man hat darin Bronzegegenstände gefunden. Die stehen jetzt unter Denkmalschutz. Wir sind auch an Mühlen vorbeigefahren. 

Ich hab vorne im Wagon gesessen, die Sicht war sehr gut. Die Sonne hat geschienen. 

Die Fahrt hat zwei Stunden gedauert.

Am Abend haben wir gegrillt. Es gab Fleisch und Wurst, Salat und Baguettebrötchen.“

Corinna:

„Wir sind mit dem Bus zur Bahn gefahren, war gut ne. Wir waren auf dem Deich, das war gut. Dann haben wir hier Eis gegessen, war auch gut.“ 

Julia:

„Wir sind mit einer Bummelbahn gefahren, ich saß hinten und habe dabei ein bisschen gelesen. Dann habe ich Schafe gesehen. Auf dem Deich war es ein bisschen kalt, weil der Wind auch stark war. Dann habe ich die Windmühle noch gesehen. Danach war ich ein bisschen müde. Ich bin in mein Zimmer gegangen und habe mich ausgeruht.

Das Baguettebrot hat gut geschmeckt.“ 

Tag 6: Donnerstag, der 06.05.2010

„Kino statt Fährüberfahrt“

Auch heute hatte sich die Wetterlage nicht gebessert, dafür eher verschlechtert. Regen, starker Wind und ein grauer Himmel machten eine Planänderung für unser heutiges Vorhaben unabdingbar. Eigentlich hatten wir heute vor, mit der Fähre nach Langeness/ Hallig Hooge zu schippern und dort die Insel für 3,5 St. zu erkunden (...wir sind extra früher aufgestanden...). Glücklicherweise konnten die Fahrkarten wieder problemlos zurückgegeben werden. Während eines ausgiebigen Frühstücks beratschlagten wir was wir alternativ den Tag über unternehmen könnten. Wir entschieden uns für einen Kinobesuch und für eine Shoppingtour.

In Wyk angekommen schlenderten wir an der Promenade entlang und suchten verschiedene Geschäfte auf. Es wurden u.a. Teddybären, Halstücher (...was sehr sinnvoll war an diesem kalten und windigen Tag...) und Mitbringsel für die Daheim-gebliebenen. 

Direkt vorm Kino konnten wir uns noch einen weiteren Auftritt von der Band anschauen, die wir bereits bei unserem ersten Ausflug zum Fischmarkt erlebt hatten. 

Doch etwas durchgefroren waren wir froh in dem kleinen und gemütlichen Kino zu sitzen und bei Popcorn und Getränken den Film „Eine zauberhafte Nanny 2“ anzuschauen. 

Im Anschluss kauften wir noch für das Abendessen ein, bereiteten dieses zu und machten uns danach noch einen gemütlichen Abend auf dem Sofa, bevor alle hundemüde ins Bett fielen (...frische Nordseeluft macht wirklich müde...).

Tag 7: Freitag, der 07.05.2010

„Geburtstag & Ziegenhof & „Zum Schlachter“ 

Heute feierten wir Judith´s Geburtstag. Angefangen mit einem leckeren Frühstück, was sich bis in die Mittagsstunde hinzog. Gut gesättigt und gestärkt, machten wir uns auf den Weg zum Ziegenhof Matzen, den wir bereits am Dienstag besuchen wollten, dieser aber leider geschlossen hatte. Diesmal waren wir erfolgreich und konnten uns die zahlreichen kleinen und großen Ziegen anschauen, streicheln und uns den Melkvorgang erklären lassen. Neben den Ziegen gab es auch Ponys und Katzen zu entdecken. 

Abschließend besuchten wir den hauseigenen Shop, in dem es die verschiedensten Ziegenprodukte zu kaufen und probieren gab (...Ziegenkäse; Ziegenwürstchen; Leberwurst...).

Das Wetter war nach wie vor eher schlecht, verregnet und windig, sodass wir nach dem Besuch wieder zu unserem Haus fuhren und uns einen Kaffee zubereiteten.

Im Anschluss fingen wir schon mal an die Koffer zu packen und das Haus zu säubern. 

Am Abend machten wir uns zu Fuß auf den Weg „Zum Schlachter“, einem urigen und typisch ostfriesischen Restaurant. Einige aßen Fisch, andere die altbekannte Currywurst mit Pommes. Wir stießen auf den letzten Abend und den Geburtstag an. 

Wir ließen den Urlaub nochmal Revue passieren und waren uns alle einig, dass es eine sehr schöne Woche war.

Tag 8: Samstag, der 08.05.2010

„Die Abreise“

Da wir das Haus schon um 10.00 Uhr verlassen mussten, fand das Frühstück schon um 08.30 Uhr statt. 

Pünktlich um 10.00 Uhr waren alle Taschen und Koffer verstaut, sodass wir uns auf den Weg nach Wyk zu Schlüsselabgabe machen konnten. Danach ging es auf zur Fähre. 

Auch hier verlief die Überfahrt reibungslos, wie auch der Rest der Fahrt. 

Glücklich aber auch etwas erschöpft, kamen wir um 15.15 Uhr wieder bei der Wohnstätte an, wo wir von allen herzlich empfangen wurden. 

Silke Hofferbert & Judith Schulte

